
 

 

Das Leben hat ein Ziel:  

die Heimat bei Gott. Und weil es 

ein Ziel hat, hat es auch einen 

Sinn – trotz aller Sinnlosigkeiten 

des Lebens. Ein Vorgeschmack 

auf diese Heimat ist das Gebet. 

Im Gebet bin ich immer schon 

ein wenig auf „Heimaturlaub“.  
 

Karl-Heinz Lenzner 

  



 

 

Voll Trauer, Bestürzung und Sorge blicken wir ins 
Heilige Land und an viele Orte der Welt, in denen 
Unfriede und Hass herrschen. Sorgen und Ängste 
lähmen unsere Kraft. Wir bitten Gott um den Mut, 
uns auf sein Wort zu verlassen und zu tun, was 
jetzt möglich ist, damit FRIEDEN werde.  
Gemeinsam wollen wir beten:  
 

Du Gott der Liebe, du hast uns erschaffen, 
damit wir als Geschwister  
in Eintracht miteinander leben. 
 

Dein Sohn Jesus hat gesagt:  
„Selig sind, die Frieden stiften;  
denn sie werden Kinder Gottes genannt werden.“ 
 

In diesen Tagen, da der Frieden  
an vielen Orten der Welt bedroht ist,  
bitten wir dich: 
Nimm Hass und Gewalt von den Herzen  
der Menschen. 
Schenke den Menschen in den  
Krisengebieten und auch uns Zeichen  
der Zuversicht, damit Trost und  
Hoffnung wachsen können. 
Sei allen nahe, deren Leben gefährdet ist, 
und stärke alle Bemühungen für Versöhnung, 
damit dein Wort „Schalom“ – Friede – 
die ganze Welt durchdringe. Amen. 
 

Bischof Benno Elbs 
 

 

Die Liebe ist stärker als der Tod und die Todesangst. 
Nur durch sie, nur durch die Liebe,  

bleibt das Leben bestehen. 
 

Iwan Turgenjew 
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